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bit, daß derſelbe 5 Stunden angehalten habe; der f 97 Kammermitglieder ihre Stimmen gegen den An⸗ 
dadurch entſtandene Schaden werde auf 210,000 trag ab; die Bill if daher mangels der zur An⸗ 


Berlin, 14. Mal. Bei der heute fortgejeß- 


lichkeit bleibt und ſich nicht von den polltiſchen Seil⸗ 
ten Ziehung der 2. Klaſſe 160. königl. preußiſcher 


tänzern irre machen läßt. Habt ihr denn, fragt 


Klaſſen⸗Lotterie fielen: ' Rubel geſchätzt; die Verſicherungsſumme beträgt] nahme erforderlichen Zweidrittelmehrheit als abge-] heute die République die Gegner des jetzigen Ka⸗ 
1 Gewinn zu 12,000 Mk. auf Nr. 91622. 140,000 Rubel. Die Urſache des Brandes ſei lehnt zu betrachten. binete, die Gewißheit in Händen, daß die nächſte 

1 Gewinn zu 6000 Mk. auf Nr. 10643. feiner Unvorſichtigleit zuzuſchreiben. Ausland. - Miniſterkombination beſſer ausfällt als die jetzige, 

I Gewinn zu 1800 Mr. auf Nr. 75656. — Aus Madrid ſind ſeit den im Laufe des und wißt ihr genau, daß ſie mit den Kammern 


' l Sn - 1 3 12. Mai. Die „Pol. Korr.“ bringt 
2 Gewinne zu 600 Mk. Nr. vorigen Jahres gegen Kaiſer Wilhelm verübten Wien, x . ; z g 
1 enen auf u Mordverſuchen wiederholt Nachrichten in die Wer nachträglich einen ausführlichen Bericht über die 

4 Gewinne zu 300 Mr. auf Nr. 46 34951 [geſebt worden, denen zufolge von Seiten der deut.] Wabl des Prinzen Battenberg, dem wir Folgendes 


eben ſo gut fahren wird als die jetzige, obgleich 
dieſelbe keineswegs das iſt, was fie ſein könnte? 
Das „Journal des Debate“ findet mit Recht, daß 


41550 65378. ſchen Reichsregierung bei der ſpaniſchen Regierung] entuehmen: l . die Frage, ob Verſailles oder Paris geeigneter zum 
ir [internationale Maßregeln zur Unterdrückung der „Zum erſten Vizepräſidenten wurde der Bi⸗ Parlamentsſitze ſei, ganz unabhängig von der jetzt 
Deutſchland. ſozialiſtiſchen Umtriebe in Anregung gebracht wor- ſchof von Ruſtſchuk. Gregor, und zum zweiten Vize⸗ 


ſo lebhaft erörterten Frage wegen der Umgeſtaltung 
der Beziehungen zwiſchen der Polizetpräfektur, dem 
Gemeinderathe, der Präfektur der Seine und dem 
Miniſterium zu behandeln ſei. : 

Paris, 12. Mai. Obgleich der Senat feine 
Sitzungen begonnen, läßt die Politik ſich in ihrem 
Schlummer weder durch die Rede des Handelsmini⸗ 
ſters in Marſeille noch durch die Anſprache Clemen⸗ 
ceau's an ſeine Wähler ſtören. Die Preſſe unter- 
halt ſich über die Räumung der Bulgarei, über die 
muthmaßliche Werbung des Königs Alfons um die 
Hand der Erzherzogin Maria Chriſtina und zumal 


5 ne den ſein ſollen. Bisher haben dieſe Nachrichten] präfidenten Karawlow beſtimmt. Der erſte Vize⸗ 
die . 5 A hi Fe — keine Beſtötigung gefunden, weshalb wir es für] präſtdent „ 8 en 1 
ſibere der „National- Zeitung“ und des Gründers] angezeigt halten, auch der neuesten Drpeſche aus] da — ehren — ei ne 
— — Telegraphiſchen Burcaus, | Madrid gegenüber ſteptiſch zu bleiben, nach welchet] zwichen dre — En e 5 1 . 
Dr. Bernbard Wolff, ſtatt. In den ohne jeglichen] dae ſpaniſche Kabinet am Montag über die von] Prim eee i de der 18 of von Nu 
Prunk ausgeſtatteten Räumen feiner in der Leip-] einigen nordeuropäischen Mächten eingegangenen Prinz 3 5 bn os iſchof = — 
ugerſtraße 58 belegenen Wohnung war der nach Scher den besüglich ben maße inne Une denden en — einen noch den ander des ek San 
dem Ritus der moſaiſchen Religion, welcher der Ver⸗ bl, Celliſhen Seren eg: gepflogen wre etwas Genaueres wii N er der 
forbene angehörte, schmales fache Sarg in bat. Es wurde indeſſen noch keine Entſcheldung AR Ne, en 44 

3 Wan unde durch Wen —.— getroffen. ö 10 nach 4 — en . E — 2 
Zimmer aufgeftellt, ganz bedeckt von Blumen, Pal⸗ — Im engliſchen Unterhauſe iſt wiederum ein 1 5 pi Unrictigfeiten, 35 
meniweigen und Krünzen, welche die Freunde, die] Tadelsvotum gegen die Regierung eingebracht wor⸗ i 


1 . über d im Salon, die heute 

f a bei der Aufzählung der Umſtände, welche für und über die Ausſtenens im Salon, di e im In- 

22 . f , ̃ œ , ̃ q P15 
en Schmucke ſei nung ge⸗ „ R 5 


Schulden kommen ließ. Nachdem dieſer Biſchof die 
hervorragenden Eigenſchaften des Prinzen Reuß an- 
a 455 äußerte er, daß aber der Umſtand 


holt durch dergleichen extravagante Reſolutionen be⸗ 
merkbar gemacht hat. Diesmal ſollte in der Dill gefü 
wyn'ſchen Reſolution ausgeſprochen werden, daß die] den 


ſpendet hatten. Die Zahl Derer, die erſchienen 
waren, dem Verewigten das Geleit auf ſeinem letz⸗ 
tem Wege zu geben, war eine ungewöhnlich große 


kinde der Pariſer feinen Welt geworden iſt. 5 | 
Katalog enthält 5895 Nummern, von denen 9 0 2 
allein auf die Malerei fallen. Zum Glück das u 


; Wetter jei ä 3 
Und zeigte die außerordentliche Beliebtheit, deren ſich wachſenden Mißbräuche der Prürogative und des gehen c b d oe le 2 im ale (on ease eee lebe 5 
r. Bernhard Wolff in allen Kreiſen Dank der] Einfluſſes der Krone ſeitens der Minifter eine geboren) und „f hop: immer noch ſchüchtern genug, ſich ſehen ließen. Auch 


ug orthodoxe Prote⸗ 
Irbanität ſeines Weſens, Dank der humanen Eigen- e in 


tere Beobachtung der der Prärogative gef 


pi letzt, da wir uns der Mitt ots“ Mai nähern, find 2 
(haften feines Charakters erfreute, zeigte aber auch Schraulen erheiſch n. DB ing dieſes tg, Nee iR 1878 Die Beide aa} den Bou, var de nur ſpärlich mit 
. . ger ber- Jacht fein, — fo menigfens Behnupten Gonapar- 


Mitarbeitern der „Nationalzeitung“, vom Chefrevaf- 
% * bis herunter zu den Maſchinenmädchen, die in] 
ö 4 U f i 
{ er in 1 40 Mit. Clemenceau gilt bekanntlich als der Nebenbuhler b 
arbeiter faſt aller Berliner Zeitungen, Vertreter der] Härte, daß er, da der urſprüngliche Antrag durch 15 der ir. A e bis 

ſädtiſchen Behörden, den Polizeipräſidenten v. Ma- ein Mißtrauensvotum erſetzt worden fei, die direkte 05 den ae Smus des Volfstribuns ertragen 

— und viele Andere“ Den Sarg umſtanden die Ablehnung deſſelben beantragen müſſe. 115 fc. 11 A he 

e Sees lag e die Feier durch Ge⸗ nehmen. Indeſſen iſt nichts in der Rede vorhan⸗ 
ang ein. Dann ergriff Dr. Dernburg, der Chef- um die oſtrumeliſche Angelegenheit zum Abſchluſſe Br 1 an * berechtigt. Daß 
zedakteur der „Nationalzeitung“, das Wort zu einer] zu bringen, der Sultan in Folge der Eröffnungen, Bucht E 7 Base, weil fie 
che, in der er im Namen der Redaktion und] die ihm der General Obrutſchew im Auftrage des b den ee m mmlung welche Bla enn 
Woreditten dee von Des Welff geschaffenen Blattes Kaſsere Aerander- macht, auf die Auentung des anbelangt,“ fo fuhr der biſchöſtiche Redner fort, „ſof in einer Verſa ante, "Ge er 
Gefühlen der Verehrung für den, der ihnen ihm vertrags mäßig zuſtehenden Beſatzungsrechts in kann ich Ihnen, meine Herren, bloß jagen, daß er präſidenten erna e um. Tele Due = Ehrgeiz 
allen ein Freund und Vater geweſen ſei, den Ge⸗ den Grengpläßen Oſtrumeliens fürs Exfte verzichtet ein Verwandter der Kalferin von Rußland und ein] genug, um Gam N ber ihn zu erfeßen 22 Der 
fühlen der Trauer um ſeinen Verluſt, beredten und haben. Geſtern hat, nach einer Londoner Depeſche noch junger Mann ift, welcher leicht für unſere or⸗J Partei zu beneiden; a Es it daher Pe iſt 
def empfundenen Ausdruck gab. Wieder erſchallte des „W. T. B.“, Lord Stanhope im engliſchen thodoxe Religion gewonnen werden kann und von ſer noch lange nicht reif. buche Nu Pix 10 70 
ang und dann ergriff Dr. Karl Frenzel das] Oberhauſe an die Regierung in dieſer Beziehung] dem wir hoffen können, aus ihm und ſeinen ein⸗ zunehmen, daß Gambetta's ange 2 00 Ze mit 
Wort zu einer neffenden und eingehenden Eharak, eine Anfrage gerichtet; Marquis Salisbury erw ſtigen Nachkommen gute Bulgaren zu machen.“ .. .] Clemenceau's Rede in irgend welche Niniferkrife 
> keiftif des Verewigten. Nachdem hierauf die Säns| derte darauf: „Was General Obrutſchew über die] Kaum waren diefe Worte geſprochen, jo riefen auch bange ſiehe. Was die Gerüchte einer e 

ber den erſten Bers von Mendelsſohn's „Es iſtſ Anſichten des Sultans und der türkiſchen Miniſter ſchon mehrere Stimmen: „Battenberg iſt unſer] betrifft, jo tnüpfen 5 ſich heute 1 5 a 
beſtummt in Gottes Rath“ geſungen hatten, trat der | hinsichtlich des Balkan geſagt habe, ſtimme mit der Fürſt!“ Im nächſten Augenblick erſchollen ſchon] die Frage, ob ig Polizeibudget der ww: U gel. 
Ageordnete Lasker an den Sarg und hob das Information überein, welche die Regierung aus piel mehr ſolcher Rufe, und eine Minute fpäter verbleibt oder den! were übertragen wer 11 
bie Moment in dieſem nun beendeten Leben] Konſtantinopel empfangen habe. Die Regierung d 1 Die Oppofition u 1 Frage mit der Rü ehr 
dert. a a habe leinen Gru zu glauben, daß der Sulten] Wir wollen Battenberg zum Fürſten haben!“ IE 1 in Ver 2 ig ſie hiervon 
Nachdem alsdann der Geſang des Schlußver⸗ irgend eine Verpflichtung eingegangen ſei, welche] Nach aufgehobener Sitzung verfügten ſich die zwei] du gr? 7 it. N aber kaum anzuneh⸗ 
es dee Mendelsſohn'ſchen Scheideltedes erklungen ihn verhindere, Garniſonen nach dem Balkan ut Viepräffdenten zum Fürsten Dondukow, um ihm mE 95 ie Frage he heipräfeltur ſich zu einer 

„wurde der Sarg in den Leichenwagen gehoben |jenden. Die betreffende Beſtimmung des Berliner das Ergebniß zu berichten, welcher augenblicklich die 65 Pall . dune. Die Reorganiſation 
ein langer Zug von Leidtragenden folgte dem⸗ Vertrages ſet indeſſen nicht eine obligatoriſche, ort telegraphiſche Anzeige bierdon an den Kaiſer Aleran⸗ 15 4 . 5 noch 5 1 Ferne, 169 f 75 Er- 
linen durch die im Sonnenglamze eines erſten Früh⸗[ dern eine fakultative. Der Sultan habe das Recht, der und an den Erwählten, Fürſten Battenberg, ]kterung n würde ſich ſo ſehr in die Länge 


tiſtiſche Blätter, um ihrer Theorie über die Rede, 
welche Clemenceau geſtern vor ſeinen Pariſer Wäh⸗ 
lern hielt, einen gewiſſen Rückhalt zu verleihen. 


. 4 1 ˖ dabei wahrſcheinlich die Rückkehr nach 
ugetag es prangende Stadt nach dem Kirchhofe in Truppen nach dem Balkan zu ſenden zur Verthei abſandte.“ ziehen, daß - 5 t 
ie Schönhaufe Allee, wo nach Erfüllung der ritua- digung der Grenze, aber er könne dies ſelbſtver⸗ Paris, 12. Mal. Die Kriſengerüchte ſind] Parie gan einſchlafen würde, wenn fie davon in 


Vorſchriften an der Leiche, dieſelbe mit der Re⸗ ſtändlich, wie andere Potentaten, thun, wenn es einmal wieder obenauf, aber die Lage iſt teineswege irgend einer Weſſe abhängig wäre. 
dart en der Todtenpjaimen in Bebrüer und rau] bn dus und Poltifh “am. benen fcb pie le geſahrüh, wie die Fabrſtanten der Senſattene.] London, 12. Mal. Die Regierung scheint 
d Sprache eingeſegnet und alsdann in die Erde] Gewiß beſtehe keine Abſicht des Sultans, auf die Nachrichten behaupten, und Waddington wird heute] ſehr wenig geneigt, den Wünſchen des Lord Chelms⸗ 
* wurde. f Errichtung von Garniſonen zu verzichten. Er —— Wer morgen ſo wenig Gambetta weichen wie der] ford nach neuen Verſtärkungen zu entſprechen, und 
„Die Feuersbrünſte in den ruſſischen lisbury) wiſſe auch nicht, daß irgend welche — ix Deputirte des 18. Pariſer Arrondiſſements, Clemen- in oppofitionellen Kreiſen wird ſchon aus der bloßen 
Sudten am Uralgebirge wiederholen ſich in beun-] vorhanden ſei, die Errichtung von er ee währ⸗ enn, Fuhrer der Mehrheit werden. Die Pariſer] Aufſtellung der Forderungen Kapital geſchlagen. Die 
gender Häufigkeit. Nach einer Depeſche des unbeſtimmte Zeit zu vertagen; allein es je Balkan En Son je her Verehrer der Ultras geweſen, aber] Unterhaltungs- und Transportkoſten ſtellen ſich ſehr 
. 2. B.“ aus Petersburg von heute meldet ein] ſcheinlich, daß Garniſonen nicht nach dem we ſelbſt wenn fie die Lehren der Kommune in den hoch, und mit dem gegenwärtigen Stande der 
legramm des Gouverneurs von Orenburg vom geſandt werden würden, bevor die Grenze N Wind ſchlügen, würde das Parlament, ſo lange die] Staatsfinanzen will ſich das nicht recht vertragen. 
„ kaß nach dem Braude vom 28. April, wel“ und die Räumung beendigt ſei. Es *. es Ri Aut die Armee für ſich hat, ruhig inmitten des] Nachdem behauptet worden war, daß Chelmsford br⸗ 
gr die Hälfte der Stadt Orenburg vernichtete, am thum, zu glauben, daß der Verzicht 75 ſſes Recht radikalen Treibens der Clemenceau und Genoſſen] reits vor Ankunft der 8000 Mann Verſtärkungen 
in Mai ein neuer Brand ausgebrochen iſt, welcher von dem Sultan allein abhange; ſe ſt angenom- tagen können. Auf die Armee freilich wird letzt genügende Truppen ſelbſt zur Offenſtve zur Hand 
"ep durch das energiſche Einfchreiten der Feuer- men, daß der Sultan ſo blind wäre — was erden miiire id rechts eingewirkt, indeß würde es] gehabt habe, will es den oppoſitionellen Kritikern 
Lehr und des Militärs taſch gelöſcht wurde. Am nicht vermuthe —, auf ein Recht von ſo bedeu- dech ſchwerlich ein Korpekommandant wagen, offene] nicht in den Kopf, daß er nun immer noch mehr 
begann varauf bei ſehr ſtarkem Sturmwind die tendem Werthe für ihn zu verzichten, jo könne Pe Paganpa für die rothe oder ſchwarzt Internatio-| bedürfen ſoll. Seit jener Zeit hat man indefjen 
N ſatenvorſtadt von Orenburg zu brennen; dieſelbe dies doch nicht ohne Zuſtimmung der ee EU treſben oder treiben zu laſſen. „Allerdings | am Kap einen ſehr belebrenden Einblick in die Ter- 
* zur Hälfte niedergebrannt des Berliner Vertrages thun. ſteht ein großer Theil der höheren Offiziere unter rainverhältniſſe des Zululandes und die Kampf⸗ 
daß Der Milttärgouverneur von Uralek meldet, — Wie „W. T. B.“ aus Waſhington von I Einflug der Bifchöfe, und die Armeegeiſtlichen fahigkeit feiner Bewohner gethan, und da beſchloſſen 
dam en II. b. ein bel ſurken Ctürmiind ent getern meldet, gaben bei der Abftimmung der dr. bilden ine mührige Schaar, indeß pflegt die Negie- | worden ‚it, mit beſenderer Vorſicht vorzugehen, ſo 
ſandener Brand einen bedeutenden Theil der Stadt präſentantenkammer über den Antrag, die Bill, wo“ rung in Frankreich doch nach und nach, wenn ſie ift das Verlangen des Generals — dem jetzt übri⸗ 
8 alek einaſcherte; es iſt keine Möglichkeit, dem nach bei den Wahlen jede militäriſche Intervention Beſtand zu haben ſcheint, ihrer Richtung Bahn zu gens nur tüchtige gelen n, Seite “Reben 
ber Einhalt zu thun; der Brand dauert fort. unterſagt ſein ſoll, des dagegen eingelegten Veto des brechen. In det Deputirtenkammer will Clemenceau erklärlich. Wenn möglich will ſich die Regierung 
Ein Telegramm des Gouverneurs von Perm Präſidenten ungeachtet zu genehmigen, 127 Kam- den Fall Blanqui zur Sprache bringen; indeß ſteht auf die Abſendung der nöthigen Erſatzmannſchaften 
Achtet ‚Über den ſchon gemeldeten Brand in In- mermitglieder ihre Stimmen für den Antrag und zu erwarten, daß die Mehrbeit feſt bei der Geſetz- beſchränken, daneben hat fie allerdings alle noth⸗ 


0 


Schüſſe; da er Wilddiebe vermuthete, ſtellte er ſch 
am 22. Dezember auf die Lauer und bemerkte auch 
bald den Bauer Aug. Elert aus Wartin, welcher 
mit einer geladenen Doppelflinte im Forſt auf An⸗ 
ſtand fand. Der Förſter ſprang vor und verlangte 
von Elert die Auslieferung der Flinte, dieſer ver⸗ 
weigerte dieſe jedoch und widerſetzte ſich gegen den 
Beamten, wobei während des Ringens ſich ein 
Lauf der Flinte entlud, ohne glücklicherweiſe Jemand 
zu treffen. Den Elert trifft deshalb wegen Wiver- 
[ſtands gegen die Staatsgewalt eine Gefüngnißſtrafe 
von 3 Wochen und wegen ſtrafbaren je eine 


wendigen Vorbereitungen zur Beförderung eines 
nemlih bedeutenden Kontingents mit Pferden ge- 
trofen, jo daß alſo im Nothfall ein kleines Heer 
mi! größerer Geſchwindigkeit als im Februar einge⸗ 
ſhifft werden könnte. Die geſtern eingetroffenen 
Telegramme vom Kap haben keine Nachricht von 
Bedeutung gebracht, ausgenommen etwa, daß ſich 
bereits die erſten Spuren eines Zerſetzungsprozeſſes 
im Zuluvolke bemerkbar machen ſollen. Bei den 
angrenzenden Kaffernſtämmen iſt Cetewayo durchaus 
nicht beliebt, vielmehr ſeiner Grauſamkeit wegen 
verhaßt, dabei aber in hohem Maße gefürchtet. n N 
Die Zuneigung feines eigenen Volkes zu ihm ſoll] Geldstrafe von 40 Mark, außerdem wurde die 
aus gleichem Grunde auf keinem feſten Konflskation der Flinte angeordnet. ‚| 48 
ſtehen. a, N In den Jahren 1875 bis 1876. war der 
u, 13. Mal. Capdepeſchen vom 28. ieee * Gr 


Lon 
0 mi Die Boers beſchlrſſen, keine feind⸗ 
ige Haltung gegen England einzuannehmen. Der 
Vormarſch, der in zwei Kolonnen unter Crealock 
und Newdegate von Fort Pearſon und Doornberg 
beginnen ſoll, leidet durch Transportſchwierigkeiten 
ögerung. By 
Das aufgelaufene Panzerſchiff „Iron Duke“ 
iſt, ohne Schaden genommen zu haben, flott ge- 
worden. z 1 a „ 
NMubar Paſcha verläßt mit dem nächſt abgehen 
den Dampfer über Brindiſi Egypten. 1 


Provinzielles. 
Stettin, 15. Mai. Im October v. J. brach ; * 1 
in einem Schuppen des Eigenthümers Lewin in „„ Gersinälipt ser Stettiner 
1 5 Feuer aus, die geretteten Sachen wurden Das Karl Stangen ſche Reiſe⸗Bürtau, 
85 einen benachbarten Garten gebracht und der Berlin, Markgraßenſtraße 43, wird eine So ae 

andelsmann Wilhelm Sillier als Wächter „Markg „wird 

1 7.0 ꝛeiſetouren mit einer kleinen Vergnügungefahrt nach 

ana gef * Bier een zich kennt ale wat Wien und Venedig beginnen. Es giebt für dieſe 
unzuverläſſiger Wächter, denn am nächsten Tage Fahrt ſoeben ſeinen Prospekt aus. Die Reiſegeſell⸗ 
ſehlte eine lange eiſerne Kette im Werthe von ca. shaft wird Berlin am 30, Mat — * 
12 Mark, welche ſich unter den geretteten Sachen Leh in den des zen ER. 
befand. Etwas jpäter fand man dieſelbe in einem Gras reifen... Der weltberühmten Abelsberger a 10 
y Sillier gemietheten Keller unter Holz und m ebenfalls ein Beſuch zugedacht Bon 2 nest wird 
pänen verſteckt. Deshalb war S. in der geſtrigen ein Ausflug nach Miramare u eee in Be⸗ 
Siyung der Criminal-Deputation wegen Diebſtahls d a, 1 ıneränältf? he 
angeklagt und wurde zu 4 Wochen Gefängniß Rü 2. führt über den Brenner, Bogen Juns⸗ 
bruck und über Salzburg, ſowie durch das ſchle⸗ 
ſiſche Gebirge. Die ganze Reiſe dauert 20 Tage 
und koſtet für Fahrt, Fuhrung und Verpflegung 
500 Mark. Es iſt bei dieſer Tour auch Gelegen 
heit geboten, die oberitalieniſchen Seen zu be⸗ 
ſuchen. Manz: 0 
5 Alt⸗Daum, 14. Mai. Die Ställe und 
Scheune des Mühlenbeſitzers Blaurock zu Hoͤcken 
N dorfer Untermühle find total niedergebrannt, und 
währen? der Arbeit segen Beide Streit, während [find dabei drei Pferde und vier Kühe milyer 


li 


erhielt er im Auguſt 1876, zwei Wechſel über 
278,08 Mark zum Einkaſſtren zugeſandt; die em 
Auftrag kam Schulz auch nach, ſendete das Geld 
jedoch nicht an die von ihm vertretene Firna, 
ſondern verwandte es im eigenen ar und nird 
deshalb wegen Untetſchlagung mit 2 maten 6 
fängniß beſtraft. a 
— ente liegt fur die btefgen 5 
ſoweit der uns überſandte Vorrath reicht, der mue 
Fahrplan der Breslau-Schweidnitz⸗Freiburger Eiſin⸗ 
-I babn bei. e 
— In der heutigen Nummer dieſes Blatſes 


l 
f 


* 


er Verurtheilung des Angeklagten zu 4 Mon. 
5 


ine Eistaue ergriff und feinen zum Iren Mule iſt der Beſitzer o n 

v ' den Koyf hieb. Deshalk I Geſchi eines Feuers heimgeſucht worden. — Nach⸗ 
wegen (es zung angeklagt, wird Nepfelp zu dem die zieſige Pollzeiver waltung die Anſtellung 
I Mont Gefungniß gr iinen! ſetues preinek Polizeiſergeanten im Jahre 1878 ges 
i RE NE j vie 17. Dezeviber fordert hat die kontglicht Regierung zu Skektin auf 
x E Ei PFfuhl von ſeinem Ferbohere Beſchwerde die Anne N ee 


Jelde bi e Sung über einen ‚Graben, füh Pelizeſſergeanten angeordnet. + tut Hau 


Stute) v. Vor ent Dame 
rende Brücke geſtohlen; die Holztheile derſelben fand] des Kaufmanns Rizewoller gerſeloſß eu 
man einige Tage ſpäter in dem ee Kay acer welches ve ei Jahre 1878 
Carl Friedr. Wilh. W eder zu Möhringen. auf Anordnung der Polizeiverwaltung wegſchaffen 


Weder war deshalb wegen Diebstahls angeklagt und mußte. Die durch das Abreißen des 9 erwartet. 
ER 


wurde mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. ges und die durch die neue Herrichtung des 

Der Förſten Granke hörte an verſchiedenen | einganges erwachſenen Koſten zum Betrage von 
Abenden des Bezember v. J. in ſeinem Revier, 84,80 Mk. bat der betreffende Hausbefißer einge⸗ 
det zum Auttergute Blumberg gehörigen Forſt, klagt, und iſt die hieſtge Stadtgemeinde zur Za f 


* lum Dich geängſtigt! — Der Onkel — die ver⸗ 
Dias Teſtament der Gutsherrin. besen Ther — Du bit den weh de 
Novelle von Mary Dobſon. 
40 — 5 
Dieſe hatte unterdeß die augenblickliche Aufregung 
ſchon überwunden, und ruhte in einem Seſſel am ni 
geöffneten Fenſter, um über die gehabte Unterredung“ 
nachzudenken. Nach einer Weile ſagte ſie in bitte⸗Jt 
rem Tone: g on 
„Man würde fie alſo als eine arme Schweizer ⸗ 
walſe betrachten und behandeln, ſtellte ich ihre Zu⸗ 
kunft nicht ſicher und außer ihren Bereich! — Ich 


gen, wenn auch ihellnehmend, fragte: 


es ic doch mit Adolf nichts Besonderes varge⸗ 


Weißbach und fepte, offenbar nicht 4 dies 
leich Konrad ein Pferd ſatteln, den ich 


aber will ich einen zweiten Juriſten als Vormund 
nehmen, und Doktor Braun mag mir einen ſeiner 
Kollegen vorſchlagen. — Ob ich ein Codicill hin⸗ 
zufüge, zufolge welchem Daniela ſchon nach meinem 
Tode das an fie adreſſirte Packet öffnen ſoll? — 
Nein, nein, es mag damit bei der erſten Beſtim⸗ 
mung bleiben, und der Rechtsanwalt Braun der 
Hüter deſſelben ſein. Erlebe ich ihre Verlobung, ſo 
werde ich es von ihm zurückfordern, und ihr und 
ihrem künftigen Gatten die Papiere geben, im ent⸗ 
gegengeſetzten Fall jedoch wird ſie ſie ebenfalls aus 
ſicherer Hand erhalten, und mag dann über die 
Veröffentlichung der Mittheilungen entſchelden!“ 


Nach dem Abendeſſen befanden Beide wie ſonſt 
ſich in dem Wohnzimmer, welches durch eine Lampe 
erleuchtet ward, doch ruhte das Buch, aus welchem 
die Gutsherrin vorzuleſen pflegte, unaufgeſchlagen 
auf dem Tiſch, und auch die Arbeit der ſonſt fo 
fleißigen Daniela war unberührt. Erſtere ruhte in 
einem Armſtuhl am offenen Fenſter, durch das der 
Vollmond ſeine Strahlen ergoß, und an demſelben 
en u jungen mad, das den 
tl 6 ängſtlich beſorgten Blick nicht von iche 

Ihr Selbſtgeſpräch ward durch ein leiſes Klopfen edlen Antlitz Ne geliebten Ae A 
an der erſten Thür unterbrochen, welches ſie ſogleich vermochte, die mit geſchloſſenen Augen dalag, und 
als Daniela's erkannte. Mit ihrem von einer in Regloſigkeit und Marmorbläſſe ſchon einer ſchönen 
ſtärkenden Eſſenz durchfeuchteten Taſchentuch einiger- Leiche glich. Plötzlich kam ihr der Gedanke, der 
maßen die Spuren der vergoſſenen Thränen ver- noch nie in ihr aufgeftiegen : N f 
wiſchend, begab fie ſich in das kleine Vorgemach,, „Wenn fie tobt wäre, ſanft und unmerklich ent- 
um ſie eintreten zu laſſen. Dieſe hatte fie klaum ſchlummert — ihre Augen ſich auf immer geſchloſſen 
erblickt, als ſie beſorgt ausrief: hätten 2 — Doch nein, nein! Sie lebt und ich 

„Mama, — wie unausſprechlich habe ich mich habe ſie ſchon oft ſo bleich und regungslos geſehen! 


Mörders geführt, indem bei der auf Ve 
des Kriminal⸗Kommiſſarius Weien in der Nachbar- 


auf ſeinem beſtimmten Platz gelegen und iſt von 

der Frau geſtern, Dlenſtag, früh vermißt worden. 

Als Kuhnke am geſtrigen Tage nach Haufe gekom- größere Anzahl von Pariſer Häuſern mit ihren Be⸗ 
Nei ch 


Kommiſſar Weien feſtgenommen, dem gegenüber er 
die That auf das entſchiedenſte mit dem Hinzufügen 
leugnete, daß er von nichts wiſſe, weil er am Mon⸗ 
tag blau gemacht habe. Bei der Viſitation Kuhnke's 
wurden indeß an ſeinem Körper, an ſeiner Wäſche 
und namentlich an ſeinen Beinkleidern Blutflecke 
entdeckt, über deren Urſprung er ebenſo wenig Aus⸗ 
kunft zu geben vermochte, wie über feinen Aufent⸗ 
halt während der Zeit, zu welcher, allem Bermuthen 
nach, das ſcheußliche Verbrechen vollführt worden 
iſt. Bei dem Transport des Mörders von dem 
Büreau des 52. Polizeireviers (Rüdersvorferſtraße) 
nach dem Stadtvoigtei⸗Gefängniß, welchen der Kri⸗ 
minalkommiſſar Weien mit zwei Schutzleuten in 
einer Droſchle ausführte, ſtürzte das Pferd der letz⸗ 
teren in der Gegend des Andreasplatzes; da gleich⸗ 
zeitig die Deichſel gebrochen war, mußte eine andere 


io wird er Fünnkals unterſuchen, um zu ſehen, ob 


der Rue St. Mare gelegene Haus fing gegen Mit“ 


ein schrecklicher Gedanke, während jetzt ich mich in 
‚| beiten, treuften Mutter zu freuen habe!“ 


„traurigen Träumereien; dieſe hatte bereits vie Augen 
„geöffnet, in Danfela's. jo ſprechenden Zügen ed 


lung dieſer Entſchädig⸗ ec Die hieſige Töuig⸗ J Wag zplötl us. i „ et * 
che Kreisgerichtsk ben " rm theilt worden. ſewohnr en ' und die Werizei, 
5 — delche men ber chricht i befahl, das Haus voll 
big a" Ger unde ir Uu egeln er⸗ 


Nach einer Mittheilung des e e 


iſt geſtern Abend 9 Uhr der Meder der Ana werden muß, weiß man noch nicht. Das Ein 
Friedrich verhaftet worden. Es iſt der 29. Jahre 
alte Arbeiter Gottlieb Kuhnke, der in demſelben 
Haufe, in welchem das Verbrechen gſchehen, und 
zwar unmittelbar unter dem Quartiet der Eltern 
des ermordeten Kindes wohnte. Er if mit einer 
6 Jahre älteren Frau verheirathet und Vater eines 
21½ Jahre alten Kindes, welche 
Haufe hält, ſondern in fremde Pflege ge 
Der unter der ermordeten Anna die 
fundene, blutbefleckte Sack hat auf die 


Kaufmann Otto Emil Adolph Schulz in Gra- 
bow Agent ene u Naa. Von he Mö 


u 
es er aber nicht ml; 
leben 1 


1 


haft gehaltenen Umfrage jener Sack von der Ehe- 
rau des Kuhnke als ihr Eigenthum wieder erkannt 
iſt. Dieſer Sack hatte ſeither in der 6 


r zunächſt von 


Droſchte requirirt werden. Dieſe nun wurde von 
der erbitterten Volksmenge, die dem Pferde in die 
Zügel fiel, am Fahren verhindert. Man verlangte 
die Auslieferung des Mörders, um ihn zu lynchen 
d. ſchleuverte, als dies verweigert wurde, Steine 
in den Wagen. Der Kriminalkommiſſarius Weien, 
den einer dieſer Steine an den Kopf getroffen hatte, 
ſprang aus der Droſchle und hielt eine Anſprache 
an die Menge, welche dieſe denn auch beruhigte. 
Der Mörder wurde in der Stadtvoigtei einem kur⸗ 
zen Verhör unterzogen, worin er angab, am Mon⸗ 
tag Abend ſtark angetrunken geweſen zu ſein, und 
dann in eine Jſolirzelle gebracht. je 
Von Hiſſarlik wird berichtet "DES 
mann hei in feinen Ausgrabungen fortwährend glück- 
lich. Er unterſuche jet die angeblichen © räber 
des Achilles: Patroklus jc“ und werde die, nt 
Hüls von Hiljarlit genau vurchp ſſen Eben 


unter. dieſer Stadt nicht Reſte eines alten Hafens 


von Troia gorhanden ſeien. Profeſſor Bicchelo be lesboreugb, haben ihre Zahlungen 
gleitet ihn zierbei. Burnouf und Gladſtone werden Höhe der Paſſiva iſt unbetann. 


Paris, 12. Mai. Heute Nacht herrſchte 
große Erregung in dem oberen Theile der Rue 
Montmartre. Das an der Ecke dieſer Straße und 


— Bei ihrer gefährlichen Krankheit aber könnte ſie 
einmal plötzlich entſchlafen, mich auf immer ver“ 


ſo reichem Maaße der Liebe und des Schutzes der 
Eine Bewegung der Gutsherrin entriß fie ihren 
und ſagte mit ungewöhnlich weicher, bebe 
Stimme : TE 
„Daniela, an was dachteſt Du jo eben!“) 


von mit, laß mich nicht allein zurück!“ rief neben 


dem Seſſel niederſinkend das junge Müpchen, das 


Haupt in dem Schooß der Gutsherrin berzend, 


„Wie kommſt Du zu dieſen Gedanken, Daniela? 
Faſſe Dich, mein geliebtes Kind, und vehe Dich und 


ſtürbe — —“ 
„O! Mama, ſprich dies ehe Wort nicht 
a 


die Hand reichft. 


füinzeit. der SHrifer in Paſſon Ben von 
(Rut St. Jacques) muß dem Umſtande zugefärie- | 
ben nerden, daß fie über den Katgrkomen lagen 


von Paris. 

gegen das Eitde des letzten Jahrhunderts die Ge⸗ 

beine der Kirchhöfe, die man im Innern von Paris 

aufhob, don umterbrachte. - Vorher hatte man 

dieſen 1 PA bedeute Sicher 
0 da gegen 171 


heitsarbeiten vorg 


Spanten wird Kronprinz Rudolf von Oeſterreich 
eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit dem Kloſter St. 
Juſt ſchenken. Der Kronprinz erſchien nämlich in 
einem der Tableaux, die zur Feier der ſilbernen 
Hochzeit des öſterreichiſchen Kaiſerpaares in den Apar- 
tements des Herrn Erzherzogs Karl Ludwig geſtellt 
wurden, als Karl V. Der Ahn zog den ſpäten 
Enkel mit allen ſeinen merkwürdigen Eigenſchaften 
und Sonderbarkeiten ſo ſehr an, daß er beſchloß, 
die Stätte, auf der der weltbeherrſchende Kalſer die 
letzten Tage ſeines Lebens verbrachte, und die Gruft, 
in welcher er ruht, zu beſuchen⸗ 


glieder des Kabinets darauf dergichteten, die Rück⸗ 


; = 
Neubildung des Kabinets zu ſchreiten due 


„O, Mama, theure geliebte Mama, gehe nicht 


während die zurückgehaltenen Thränen heftig zit 
ich fließen begannen. 


die von ihr ſo gefürchtete Trennung bevorſtehen. 


Vertrauen beſitzen. Es werden ſich Dir aber, wie 
dies auch ſchon geſchehen iſt, jüngere Männer nähern, 
theils Deiner Perſönlichteit, meiſtens Deines Geldes fort 
willen; ſie werden Dir von ihrer Liebe ſprechen, die 
Deinige zu gewinnen ſuchen — hüte Dich aber, 
dieſe vorſchnell zu verſchenken, und eine vorſchnelle 
Wahl zu treffen, und prufe Dich erſt lange und 
vorſichtig, ehe Du zum Lebensbund einem Manne 


. um riteike zu Mi Ob es ungeriſſen 


id dier an vielen Pu „ mii ur ohen. 
in et ſchon ſeit mehreren . n an deren 
1 5 aber nur Zi Frcs. 
eiten verwendet, jo ſchreiten die⸗ 
N yorwärts, auf der linken 

tviertel von d be- 


omden hin albzuſtürzen. Diele Kata- 
ntlich die früheren Steinbrüche 
Sie erhielten dieſen Namen, weil man 


an 


eine 


wo hnern in die L » 
— An und Enkel.) Auf feiner Reiſe durch 


r ee 
Telegraphiſche Depejchen. 
München, 14. Mat. Der hieſige Magistrat 
hat auf die Einladung des Berliner Magiftrats zur 
Beſchickung des Städtetages ſein Bedauern ausge⸗ 
ſprochen, die Einladung ablehnen zu müſſen, da die 
Majorität des Gemeindekollegiums in der heutigen 
Sitzung nach lebhafter Debatte ſich entſchieden gegen 
die Beſchickung erklart habe. Fe 
Paris, 13. Mai. Sicherem Vernehmen nach 
itt ün beutigen Miniſterrath ſchließlich dadurch Ein- 
verſtändniß erzielt worden, daß die gemäßigten Mit⸗ 


kehr nach Paris von Garantiegeſetzen abhängig zu 
machen. Wohl bemerkt wird dadurch nur erreicht, 
daß keine unmittelbare Kriſis ausbricht, während 
nach wie vor wahrſcheinlich bleibt, daß der Präfi- 
dent der Republik baldigſt veranlaßt ſein wird, zur 


Petersburg, 14. Mai. Der Großfürſt. Thron 
fulger hat ſich am 13. d. mit Gemahlin und ein 
dern nach Peterhof begeben 

London, 14. Ma: Dophins, les u Co, 
und Llopdand u. Co,, beides Eiſenfubrtten in Wande 
ingeſtellt Di⸗ 

er 


Waſtington, 13. Mal. "Staatsjelretär Evaris 
wird, wie verlautet, demnächſt die Verhandlungen in 
Betreff der Einführung der Doppelwährung in Sil 
ber und in Gold mit den europäiſchen Regierungen 
wieder aufnehmen. 


„Laß Dich nie durch Reichthum und eine bobe 
Stellung blenden, auch nicht durch Schönheit und 
urch das, was die Welt als Bildung bezeichnet 


* 


„Weine nicht, Daniela, denn es betrübt wich 
Deine Thränen zu ſehen,“ ſprach anscheinend gefaßt, 
und dennoch mit unſicherer Stimme die Guts herrin. 
„Einmal mußten wir die Worte Tod und Trennung 
| berühren, es iſt dies geſchehen und der Himmel maß 
Deine und meine Wünſche und Gebete erhören, um 
mir noch manches Lebensjahr ſchenken, damit 
mich Deiner Liebe, Deines Anblicks freuen, und 
Dir wie bisher eine treue Mutter, Schutz unn 
Hüterin ſein kann!“ 

Daniela wußte, daß ihrer Pflegemutter jede Auf 
regung verderblich war, daher erhob ſie ſich von 
ihren Knieen, und nahm auf einem Stuhl an ihre“ 
Seite Platz, zugleich bemüht, ihre tiefe Bewegung 
zu bekämpfen. Nach kurzem Schweigen fuhr Letztere 
ort: 


„Wir Beide ſind ungewöhnlich aufgeregt, und 
nicht im Stande, wie jonft zu leſen und zu arbeiten 
Laß uns alſo plaudern, meinetwegen von unjere 
bevorſtehenden Reiſe, von der wir uns gleich Vie 
verſprechen, und die wir mit ſo großen Erwartungen 
antreten. Ich — ich werde bekannte, mir dur 


or dar Mwort vou Doctor Braun ohne Beſorguſß r sbieiche Anti 15 und ie 8 und wi 

5 0 1 41 — 12 er b 

Ih - Kae r = u und Moe N 1 g „ot, 9 * erz“ at, auf jeinen 128 bon Augen der Gutsherrin betrach⸗ |fonf wolle ſie das Wohngenn N Wa e 
Di. Forte naßt. menden Huſſch a9“ einrs fFühgeltigert En en zu sonne. Sie fann u könnteſt leicht wiederum einen Anfall ſich an der Thür jedoch noch einmal um, und ſah 


Bfert- Mroracen dieſe Worte; Düniela trat über dieſen d Ine die Peranlaſſung zu demſelben haben Ein die Augen derſelben mit einem Blick voll unbe⸗ 
. N e und ſich ſchrell ftihren ſagte die nach, und bat: - eg ſchweigend dage- „icht doch, mein Kind, ich fühle mich voll- ſſchreiblicher Liebe und Wehmuth, ja, Trauer auf 
ruin : ſſeſſen, als Daniela, welche am Fenſter ſtehend fe kommen wohl, laß uns aber jetzt zur Ruhe gehen,“ fie geheftet. Entſchloſſen, fie durch fein weiteres 
. wird Konrad fein - geh', mein Kind, und beobachtet, und durch den wechſelnden Geſichtsaus⸗ und auf ihre pr blickend, fügte fie hinzu: „es iſt] Wort, keine weitere Bitte zu erregen, flog fie aber 
a om, eech zu ur kemmen, damit ich bre, d. ei betroffen, ſich ihr nä bernd in beſorgtem Tone bereits Elf vorbet, gute Nacht, Daniela! — Um zu ihr zurück, umfaßte ſie mit beiden Armen, küßte f 
welche Beitellung er mir auszurichten hat!“ (ſagte⸗ ſieben Uhr wollen wir frühſtücken, ſollte es um die ihr Augen, Stirn und Mund mit leidenſchaftlicher 
Dai ela verließ das Zimmer, und kam alsbald, „Ohne Zweifel, Mama, haſt. Du morgen mit Zeit in meinem Zimmer noch ſtill ſein, jo magſt] Zärtlichkeit und war dann aus dem Zimmer ver⸗ 
begleitet vu dem durch den raſchen Ritt erbitten Doctor Brau in einer ſehr wichtigen Angelegen⸗ Du nachſehen und mich wecken, bis zu der Zeit ſchwunden. 
Kutscher, wutich, ben kaum die Gutsherrin erblickt, heit zu verhendeln, wäre es aber hinſichtlich Deiner jedoch ſtöͤre mich nicht und laß mich ſchlafen!“ „O, mein Kind! mein Kind! müßte ich Dich 
als fie ihn aus I baftig fragte: Geſundheit e dies für den Augenblickk „ne Nach, N Mama!“ erwiederte Daniela, welche een Be m u em 
„Nun, wie ist's, Konrad? Haſt Du von dem noch in veſch n? antenne weiteren Vorſtellungen wagte, und die 5 ei Guts herrin, in an bein a: 115 
Herrn Rechts anwalt eine Antwort bekommen?“ 5 ihrer Pfte gemute an ihre Lippen drückte. „Schlafe 28 einer Be 155 Be 17 D 
„Nein, Fräulein, von dem art Rechtsanwalt nich und ſollteſt Du meiner bedürfen, fo 5 5 iſt aufgeregt — m i ä 5 nfälle laſſen 
act, den die Sale „de dem ſchö⸗ —— — efahr befürchten, und ihre Liebe zu mir fieht 
nen Wetter ausgefahren ft nicht waer © 8 de Di Rache und ral — 1 voraus! — Wir N fort 
„Wem aber haſt Tn Brief gegeben für Dich auf dem Spiele ſteht! — Ich muß im 0 ald ich nur die Teſtamentsangelegenheit voll⸗ 


Kind,“ antwortete die Guts⸗ſtändig geordnet — leich mir Verände⸗ 
Pr bie re faft —5 duldige —.— I Gegentheil Bar mit, Doct | 551 etochter in ihre Arme ſchließend. Ai 117 5 und die 1 einer Reiſe 5 


. 


r und mit einem innigen ihr unbekannte Gegenden wird auch beruhigend auf 
Kuß auf was . jugendliche Stirn a | ihre Nerven und ihr Gemüth wirken!“ — 

ſie ſie. . * 

Ee war Dies. der allabendliche Nachtgruß, wenn (Gorſſezung > 

„Laß mich dieſe Nacht in Deinem Vorzimmer | fie für die Nacht ſchieden, und Daniela ſich in = 

lafen, geliebte Mama!“ bat Daniela, . nicht“ Zimmer kart, das nur durch ein Ankleidezim 


pfohlen. ji c 
1 je ohne den 
8 wäre, nun 
dürfte!“ 


a Kiss Kutſcher, durch den 
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esehäften, bezichungsweise Apo theken 
h kaun nieht genug empfohlen DER n, in den 
iederlagen > äusdrü cklich „IA unn di 
nom Bitterwasser“ öder 2 
Saxlehner's Bitter wa sse 
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uschend — nachgebildet ei 
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ee: = er us ire Erfahrungen mülbelles ? P39. 489 525 W 57 69.23 617 (% I ec 10 52 61 140 C7%% 20 5 27 4120) 8% 
} ve 5 5 e 8 Hin 14 92 #823 44 49 81 (20) 954 18 409 71 525 647 7837 61 921 63 Fi 
e b Lenkkal⸗ uss ſämmtl cher hleſtget bag 104 212 56 348 (150) 8 bas 70048 61 186 279 81 304 35 88 447 519 (120) 
A men lege Vereine 1 800 7 843 705 — , . n0c: 39 ME 
aer k. Kußternnerg. 192 j 5 192 208 (12 2 43 1 N 66 88 30. 78 - yr — a | 7 
12 Er. a eee 8 m 
r an cu Et. Geng. . sn e 7 105 47 06 108 wre Er 23 37 6 838 0 0 
hultz, G ve 22 87 84 057 ö 1 3.28 0 2 84 47 
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Naben he 1 L000 e 
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1200 88 8350 7 26 529 (120) 654 
657 86 N 3250 11 74 80 65 
1081 149 251 324 48 99 — (120) 530 64 

650 92 710 1199 825 913 
11500 0 15 139 41 263 96 402 07 81 
10), 9 12 37 47 (150) 9 609 96 877 85 
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F 25 428 60 87 4 
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552 65 60145 139 49 824 (120) 25 35 45 68 
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2905 88 (Bin) 30 403 87 541 8 864 52 719 
20 (150) 838 52 918 32 92 

93006 22 111 16 22 68 206 57 77 78 (120) 97 


0 583 86 609 

SEO? 28 (lech 43 108 15 219 96 300 413 507 

Rn 105 625 38 53 62 788 60 85 86 
1 953 
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Ne 


Die ein Commiſſion. 


A. Pietsch, 
Vorſitzender. 


6104 446 42 585 91 95 757 862 952 90 


Hescitr. 11/12 Verſchiedene frequente Gaſtwirthſchaften am Waff 


2 “m — : N * Pr 
Gewinn : Lifte ame Pferdelooſe bei . A. Hause, Sin. dd auf dem Sande, gie f. Berber s Tank Kar 
der ſiebenten Stettiner Pferde⸗ und Leitemes Lotterie geschäft (err. 1947). Das Comtole in zu jeder Tageszeit d.. ie zu. Äbesiafien: , PR 
ea | | zuunereh Wautmarkt 1, Tr. Br zu BR 
Equipagen⸗Verlooſung. Eine Wieſe im 2. Schlage am Dunzigm belegen, 


nahe bei der Stadt, ift Pelzerſtraße 25 zu k pachten. 
Mein Haus mit Laden in der Oberſtadt will ich we 
kaufen Asreſſen unter BB. I.. 13 in der Erpeb. de 


— —ü—Ü— — — 


(Ohne Gewähr.) 


15 111 113 (1 Dunkelfuchs⸗Wallach) 29 42 (1 braune 
Stute) 334 (1 Dunkelſchimmel⸗Wallach) 64 84 404 
12 (1 braune Stute) 26 627 48 (1 Halbwagen mit 
Pferd und plattitem Kummetgeſchirr) 775 820 64 
91 986 1018 51 1320 1400 (1 Paar ſchwarze Bruſt⸗ 
plattgeſchirre) 1601 1731 1878 2039 46 (1 a 
Wallach) 93 2183 2379 2432 2553 2737 2860 
(1 Fuchs⸗Stule) 2949 (1 brauner Wallach) 50, 73 
3033 (1 ſchwarzbrauner Wallach) 3128 61 3223 
(1 Paar 19 gag eg 26 3301 (1 Hellfuchs⸗Wallach). 
40 94 3412 3587 3606 42 3871 4110 58 4578 4609 
27 49 4706 30 43 62 4973 5161 (1 brauner Wallach) 
5364. 5409 21 23 (1 brauner Wallach) 36 64 5590 
5621 28 5826 6061 84 6140 54 64 6430 6832 6975 
7010 (1 Fuchs⸗Wallach] 7169 7212 (1 brauner 
Wallach) 66 87 95 7389 7459 7514 (1 braune Stute) 
35 7643 7747 7910 8042 8111 8179 8202 43 8302 
58 81 8507 64 72 8629 73 893 8926 41 (1 brauner 
Wallach) 99 9044 9183 9250 69 89 9341 9411 55 
72 (1 Bunkelfuchs⸗Wallach) 73 524 66 622 (1 Brong⸗ 
ham mit 1 Pferd und plattirtem Kummetgeſchirr) 52 
9790 9877 9968 10024 257 (1 brauner Wallach) 332 


Stangen »JVergnügungsfe | 
zum Pfngitfehte 
nen Wien, Triest, Venedig “= 


Abreife am 30. Mai 1879. Daner 20 Tage. 
Preis für Fahrt (II. Klaſſe), Führung, Logis und Verpflegung 500 Mark 
reichhaltiges amm! 
Auskunft und Programm gratis in 


Carl Stangen's Reise-Bureau Berlin, W, 


b Markgrafenſtraße 43, 
Im Juni findet eine Reiſe nach Poris und London, im Juli eine Reiſe nach Schweden und 
Norwegen ſtatt. ogramme gratis. 


Unstände! halber ſogleich zu vergeben. 

Rıflektanten belieben ihre Adreſſen unter E. W. in 
bet Eis . St Zagebl,. Möndenft. Ar nan, 

1 gut dent. Mittelbaus v. Königsth. weiswertd 5 M. 
Adr. mt. ©. 2. in d. Erb. d. Sl. Talk, Höndsenit.21, erb. 


Von friſch geb. Kilk, 
eee ee Cement, 
dr „ Maurer⸗Gyps 


„ 
empfehle ich zu neſentlich herabgeſetzten 


ö er a Was Preiſen. Bei größeren Partien zu aller 
Bad Landeck i. Schl. 17.5... 


53 59 458 576 85 93 98 (1 ſchwarzer Wallach! 624 roße Wollweberſtraße 3738. 
729 869 11237 85 316 35 (1 4. — Stute) 2 r auen b a d. ai . Prima ger buch cten e 

420 58 600 934 81 12202 (1 brauner Wallach) 93 Schwefel⸗Thermen 24—16 R. Mineral-, Trinkquellen. . 

329 96 712 13048 74 84 154 79 310 64 566 612 Wamen⸗ und Baffiu-Väber, innere und außge Appenzeller Molten Anßzalt, Miichtur, herrliche Schinken 

62 74 846 14327 63 420 59 612 37 61 (1 ſchwarz⸗ Douchen, Moorbäder. Nadelholzwälder. empfehle zu billigsten Preiſen gegen Nachnahme. 
brauner Wallach) 708 18 15141 272 (1 Fuchs⸗Wallach) 1400 Fuß über dem Meere, mildes Gehirgsklima, vollſtändiger Schutz gegen Oft und Mord, ganz John. Vogt, Bremen. 


305(1 branne Stute) 491 95 655 821 16002 209 33 
74 330 72 (1 Schweiß fuchs⸗Wallach) 434 63 658 87 
98 715 852 17102 79 (1 Hellfuchs⸗State) 413 52 506 
26 617 52 73 723 32 (1 ſchwarzer Wallach) 845 943 
991 (1 Jagdwagen mit 4 Pferden und elegantem Jucker⸗ 


Deſonders geeignet gegen Störungen weiblicher Geſundheit, als Kartarrhe, Nervenleiden, Bintarmuth, 2 2 3 

ei jacht, dür [ wPianinos 
Frauen. S öne Wohn „täglich 2 Mal Co heat ’ ba ti } 1 kau, in eleg. U. feinſt. Style, 9. in Eiſen b., 7 Oct., Z⸗chöri 
1 * 8 r Woftfänberh” 100 IR ke ar Miuneleb 


geſchirre) 18001 10 26 56 61 68 74 97 278 375 1 Berlin, Stralauerſtraße 13/14. 
465 73 18508 (1 Paar Wag npferde) 787 838 19084 Der Magiſtrat. ine traße 18 
149 202 28 72 79 (1 Paar Wagenpferde). 381 426 Birke. Bürgermeiſter. 


54 77 513 638 (1 Rapp⸗Stute). 758 64 885 987 
(1 Fuchs⸗Wallach). 95 20001 90 171 461 76 556 717 
79 95 884 936 67 21052 192 312 420 510 23 76 
635 (1 Fuchs⸗Stute). 54 84 707 45 883 86 957 61 
22105 271 364 (1 ſchwarzbrauner Wallach) 422 92 
508 57 (1 hellbraune Stute) 70 (1 bellbrauner Wallach) 
640 (1 Blauſchimmel⸗Stute) 844 97 99 981 23005 
(1 hellbrauner Wallach) 36 (1 Paar ſchwarze Brufiblart- 
Geſchirre) 141 57 254 78 496 705 890 913 24073 
164 73 87 88 203 423 24 74 90 (1 hellbraune 
Stute) 502 650 769 867 939 25003 116 207 
39 42 406 62 591 (1 Blauſchimmel⸗Stute) 621 
819 84 26183 (1 Schimmel⸗Wallach) 85 318 42 (1 
ſchwarzbraune Stute) 439 74 92 632 99 751 9850 —— 
27106 238 304 546 66 68 657 68 708 15 999 28006 
124 54 219 41 43 434 50 661 73 701 826 51 97 
928 32 29053 71 203 346 75 479 554 92 697 894 
932 40 30050 69 (1 Dunkelſchimmel⸗Stute) 73 163 248 
305 52 617 888 (1 Landauer mit 2 Pferden u. plattirtert 
etgeſchirren) 999 31092 262 92 40” 59 590 

610 (L Hellfuchs⸗Wallach) 712 32040 51 165 92 (1 
Wallach) 236 597 (1 braune Stute) 683 

903 ( Schlammel⸗Stute) 949 79 33521 72 98 747 852 
77° 088 G brenne Shute) 88 34011 68 108 (1 br. 
Wallach, 26.248 4 60 (1 brauner Wallach) 484 615 
24 728 824 (t benraunee Wallach) 81 919 (1 Fuchs⸗ 
Stute) 39 86 35008 12 19 53 133 203 37 99 412 38 
92 509 666 74 90 709 85 (1 rothbrauner Wallach) 
921 98 999 (1 Fuchs⸗Wallach geen 40 70 226 95 
301 404 (1 Falbe⸗Stute) 12 82 (1 Sandſchneider mit 
2 Pferden und elegantem Juckergeſchirr) 94 (1 Fuchs⸗ 
Wallach) 503 75 601 789 92 873 916 37128 247 593 
624 58 79 706 21 54 837 (1 brauner Wallach) 79 (1 
fablbraun -- 339 79 38011 46 114 38 239 365 


Bad Langenau 


in der Grafſchaft Glatz an der Breslau⸗Mittelwalder Eiſenbahn, „ Stunde vom Bahnhofe Habelſchwerdt. 
Klimatiſcher Kurort; Stahl-, Moor-, Dampf, Douche⸗Bäder; Molken und Milch⸗Kuranſtalt. 
r. Saiſon Tae Fran, Apotheke am Orte. Als Badearzt fungirt 
Dr. Rost (mehrjähriger Aſſiſtent an der — gl. Gynäkolog. Klinik des Geh. Med.⸗Rath Herrn Profeſſor 


Maison de santé, 
Schöneberg Berlin W. 


Allgemeines FPrivat- Krankenhaus. 
Die Maison de santé besteht aus drei Heil- 
anstalten, welche durch Bauten Gürten und 
Verwaltung von einander getrennt sind. Jede 
derselben bildet ein für sich abgeschlossenes 
Institut. 
I. Für Kranke mit Kö#perllichen Lei- 
den. Pneumatisches Kabinet; Inhalation 
mit verdünnter und verdichteter Luft. 
Molken. Brunnen. Medieinische Bäder 
Einrichtungen für Koltwasser- und gal- 
vanische Kuren. 
Für Nerven-Kranke: mit einer Reparatab- 
theilung für die Behandlung der Mor- 
Phiumsucht. 
III. ür Gemüthskranke, 
Chefarzt: Geheimer Sanitätsrath Dr, Levin- 
ein, 
Meldungen zur Aufnahme nimmt entgegen 
Das Bureau der Maison de santé. 


N 


Fleiſchbeſchauer 


von 30, bis 200. und 400-facher Ber 

größerung zum Preiſe von 20 bis * 

Mark Die vielen von mir an 9 5 
0 


Beginn der Saiſon 15 Mai. Poſt⸗ 
of 


Dr. Spiegelberg zu Breslau). Pr gratis u. franko, ſowie jede Auskunft durch 
Gorjährige Frequenz 700 er Nannen bg fanbt; a Die Bade-Inſpektion. 


Prämilirt Lyon 1822, Wien 1823, Paris 1828 Silberne Medallle. u. 


Suxlebhner Bitterquelle 


Hunyadi Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt,. ist laut Gutachten medieinischer 
Autoritäten (Virehew, Bamberger, Wunderlieh, Kussmaul, Seauzeoni, 
Spiegelberg, Friedreieh, Nussbaum, Buhl ete:) als das 


Vorzüglichste und Wirksamste aller Bitterwasser 
erprobt und empfohlen, — Niederlagen sind in allen soliden Mineralwasserhandlungen und den 


eisten Apotheken. doch wird das p. t. Fubfkum im eigenen Interesse gebeten, in den Nieder- 
lagen ausdrücklich Saxlehner’s Bitterwasser zu verlangen. 


Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest. 


247 64 344 493 (1 5900 fen mit 2 Ponnies und 


b ceſſtonirte Fleiſchbeſchauer gellef 
Gef 022 8 4 707 (1 braune Stute) g mi 
32060 270,89 0 elde Stute) 513 19 612 6 Due bevorstehenden Salſon empfehlen wir unsere wirklich großartigen W e . 8. 
4 387 429 61 508 18 33 602 58 Vorräthe von partements-Chierärgte. 


Ernst Kuhl, 


Se Mechaniker u. Optiter, 


FGeaaene Ni 1 
ei - 
Getragene ungöftüde ) 


j — — elten u 


886 51 1, bee Wallach) 900 7 45018 192 249 
213 27 45 % 24 41 Fuchs ⸗Wallach) 397 429 636 
: 47 76 938 47200 17 344 448 568 652 
290,25 48121 82 245 322 34 417 (1 braune Stute) 
25 64 66 68 84 568 95 650 727 945 98 (1 Schweiß⸗ 
fuchz⸗Stute) 49056 359 78 (1 rothbraune Stute) 528 768 
Die Gewinne werden nur gegen Einhändigung 
der betreffenden Looſe ausgeliefert oder auf Rech⸗ 
nung und Gefahr des Gewinners in Aufbewahrung 
genommen. Gewinn⸗Pferde müſſen innerhalb 14 
Tagen nach der Ziehung abgeholt ſein, andernfalls 
dieſelben für Rechnung des Gewinners verkauft 
werden dürfen. Der Erlös wird bis 2 Monate 
nach der Verlooſung aufbewahrt und nach Ablauf 
dieſer Zeit den Stettiner Armen überwieſen. Des⸗ 
gleichen werden alle anderen innerhalb zweier 
Monate nach der Ziehung nicht abgenommenen 
Gewinne zum Beſten der Stettiner Armen ver⸗ 
ſteigert. Die Verſendung der Gegenſtände an aus⸗ 
wärtige Gewinner geſchieht unter ſolider Berechnung 
der Verpackungsſpeſen durch Herrn A. Deplanque, 
Stettin, Breiteſtraße 35. 
Stettin, den 12. Mai 1879. 
Das Comité für den Stettiner 


l Steppdecken jeder Artl! 


iu brilanker Auswahl von 5 Mark 30 Pf. im. 


Unſere Steppdecken, deren Fabrikation wir aufs ausgedehnteſte und voll⸗ 
ſtändig fabrikartig betreiben, und die wir nur in Folge der großen Maſſen⸗ 
e zu ſo außerordentlich billigen Preiſen herſtellen können, zeichnen 
ch dur 


vorige Bat, modernfte.ächte Stoffe, 
ſauberſte Arbeit und erſtaunlich billigſte Preiſe 


aus. 
Hotels, größeren Inſtituten und Wiederverkünfern ge⸗ 
wühren wir extra Preiſe. 


Gebrüder Aren, 


1 Wirthſchafts⸗Inſpektor, 
ber 29 Jahre in der Laudtoirthſchaft thätig geweſen un! 
während dieſer Zeit faſt nur auf großen Gütern. M 
Pommern, Mecklenburg und Rügen konditlontrie, f. 
tzt auf gute Zeugniſſe, zu Johann oder ſpater 
t zu hohen Gehalts anſprüchen eine ſelbftſtändige ob 
womöglichſt ſelbſtſtändige Stellung. Auf Wunſch kat 
ne genügende Caution geſtellt werden. Gefäll 
en werden . poſtlagernd Patzig, 


erbeten. 3 
ne EN 
Ein Commis, flotter und Eon Daailih 
fucht, 5 auf gute ſſe, lung als Bolo 
air gegen freie Station, Näheres in ber Erped. diesc 
P > 2005 esta ne air at A 
bel hoh. . 

1 Pferdelnecht! ane ze te». zub. 2 

9000 Mark, eine 7 zur erſten ſicheren 

t, iſt mit 1000 Mark ſofort . 


2 uf eine Landwirthſch 
Pferde: Markt. 224 80 Kb 118 24 6 — Rofengarten 17. 4 
900 Mk ſind ſof zur ſich. Stell eihen. . 
Neubrandenburger F. in br Gd. des St. Tag, Mö dent . erb 


15000 Mart 


werden auf ſichere Hypothek auf ein Haus in der Mittel 
[ ſtadt geſucht. Adreſſen unter u. 2. SB in der Erb 
des Stettiner Tageblatts, Mönchenſtr. 21, erbeten. 


Ein ſicheres Dokument über 20,500 Mart ißt 
Verluſt ſofort zu ve kaufen 

Zu erfragen in der Expedition des Stettiner Tag” 
blatts, Mönchenſtraße 21. 


zellevue- Theater. 


Donnerſte g: 
um 4. Male: 


3 
Do ſind fie Alle. 
Große Poſſe m Geſang in 5 Bildern v. W- Mannftädl: 


Elysium Theater. 
Donnerſtag, den 15. Mai 1879: 


Tochter Belials. 


Luſtſpiel in 5 Akten von R. Kneiſel. 


Pferde - Fotterie. Breiteſtraße 33. 


Hauptgewinn: Eine elegante Eguipage mit 4 
edlen Herden und — . — — im alte el 


80 Stück edle Reit und Wa enpferde. 
200 Pferdedecken, 200 Schlafdecken, 200 Wagendecken, 
180 Trenſenzäume, 180 Reitſtöcke, 40 Pferde aus Guß 
Ziehung am 28. Mal 1879, 
Die Gewinnliſte wird in dieſem Blatte veröffentlicht 
Looſe a 3 Mark find in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, zu haben. 
Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir, zur 
frankirten ückantwort eine Zehnpfennig⸗Marke beizu⸗ 
legen reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pfg. mehr einzahlen 
zu wollen. 
Porto bei Poſtvorſchuß ſehr theuer. 


Ein Handelskeller 


mit D ehrolle und ſeh guter Kundſchaft iſt umzugs⸗ 
halber ſehr billig zu verkaufen. et 
Näheres in der Exped. d. Bl 


Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. W. werden durch diese angenehm 
schmeckende Essenz binnen kurzer ‚Zeit beseitigt Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


L. Schering’s reines Malzextract. Bewührtes Nährmittel für Wiedergenesene, 
Wöchnerinnen a. Kinder; sowie Hausmittel gegen Huster u. Heiserkeit. Preis per Flasche M. 0,75. 

‘ 1 ＋ 
L. Schering's Malzextraet niit Risen. Leicht verdsaliches Eisenmittel bei 


Blutarmuth (Bleichsucht) ete, Preis per Flasche M. 1,00. 


E. Schering’s Malzextraet mit Kalk, -sawscuichen Kindern, namentiich 


solchen, welche an sogenannter „englischer Krankheit” (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 
Droguen, Chemiealien, deutsche und ausländische peeialitäten empfichlt 


Schering’s Grüne Apotheke in Berlin, N,, Chausseestr, No. 19 


Niederlagen in fast sammtlichen Apotheken und grösseren Draguenhandlungen. 


